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Welt- Rundschau
NEW YORK. (8p) . Senator Harry F . Byrd

(Virginia ) bestätigte kürzlich Im „ American -
Magazine **, daß etwa 200 deutsche Fach¬
leute an der Entwicklung der amerikanischen
luftm »cht mltarbeiten .

MEXIKO, (Dena) . Gnalemala hat , wie laut
AFP aus ruatemalar .ischer Quelle verlautet ,
seine Grenze gegen Britisch Honduras ge¬
schlossen . MilltärabteUnngen rollen zu bellen
Selten d.rr Grenze aufnestrllt worden sejn .

DFTROTT . (Dero ) . Die DlreVlon der Städ¬
tischen Oper von De*ro!t bot laut AFP dem
ehemaligen König Michael von Rumänien eine
Wochenoe ^e von lausend Doller , wenn er dem
Ensemble bettritt . Seiner Verlobten Anna von
Bourbon Parma wurde dasselbe Angebot
gemacht .

PAP.tS, (Dena-INS) Die französische Polizei
g*h die Aufdeckung einer Indischen Organi¬
sation bekannt , die angeblich mit Fallschir¬
men Waffen nach Frankreich schmuggelte , um
sie von dort nach Palä cttna zu verschiffen .

IUTTICH . (Dena-Reuter ) . 17 von 27 begl¬
ichen Gest3on -A" enten wurden am Samstag
von einem Militärgericht zum Tode verur¬
teilt . Ge^en die weiteren Angeklagten wur¬
den Freiheitsstrafen von 5 Jahren bis zu
leben 'iÄor 'iich verhängt .

PP.F^SBURG . (Dena) . Der ehemalige Vertre¬
ter Himmlers in der Slowakei , der Gestano *
Agent Johann Fgmz Goltz , wurde nach einer
Ceteka -Meldung vom Sonderqerichtshof zu
lebenslänglicher Haft verurteilt .

MAILAND. (Dena) . Die » aller Ische Polizei
entdeckte laut AFP ln der Nähe von Mai¬
land ein geheimes Waffe^ laner , ln dem sich
Panzerabwehr -Geschütze , Ra '7iosendeger5te nnd
ei” e orößere Menge von Munition befanden .

ROM. (an) . Ein hoher Marineoffizier der
amerikanischen Botschaft in Rom kündigte an ,
daß 15 Kriegsschiffe der Vereinigten Staaten
In den nächsten beiden Monaten eine . .Dienst¬
fahrt ** im Mittelmeer unternehmen würden .

BUDAPEST (Dena-Reuter ) . Der frühere Vor¬
sitzende der ungarischen Sozialdemokraten
Julius Kelemen wurde von einem ungarischen
Volksgericht wegen Hochverrat zu lebens¬
länglichem Gefängnis verurteilt .

ATHEN. (Dena) . Im Verlauf der von Regle-
m.ugstmnpen durchgeführten Operationen ln
Thessalien verloren die griechischen Aufstän¬
dischen 43 Tote und 8 Gefangene , berichtet
laut AFO ein Kommunique des Haunt ^uar -
tiers der griechischen Regierungsstreitkräfte .

Westdeutschlands Schicksal im Vordergrund
Kommunique über Londoner Besprechungen— Einbeziehung in das Wiederaufbauprogramm Europas

London , 7 . März (DENA -O ANS ) . Die in¬
formellen Besprechungen über deutsche
Probleme , die in London am 23. Februar
zwirchen den Vertretern der Vereinigten
Staaten , Großbritanniens und Frankreichs
und vom 26 . Februar ab unter Hinzuzie¬
hung von Vertretern der Benelux -Länder
begannen , wurden am Samstag vertagt .
Bedeutender Fortschritt wurde erzielt ,
und es wurde besch ’ossen , die ^e Diskus¬
sionen während des Aprils wieder au *zu -
nehmen , um sich über d ’e restlichen Fra¬
gen zu einigen , damit die Delegationen
in der Lage sein werden , ihren R ^g ’e-,
rungen am Ende der nächsten Tagung
ihre Empfehlungen über die Ge camtfrage
zu unterbreiten . Das ständige Versagen
des Außenm *nisterrates , ein Viermächte -
Ü^ erein ^ ommen zu erlangen , hat in
Deutschland eine Situation geschaffen , die
— wenn sie weiter fo ^tbestände — zu¬
nehmend unglückliche Konsequenzen für
Westeuropa haben würde . Es war daher
notwendig , daß dringende politische und
wirtschaftliche Probleme , die ŝ ch aus
dieser Lage in Deutschland ergaben , ge¬
löst werden mußten . Wählend eine Ve *>
zögemng bei der Erreichung dieser Ziele
nicht länger hirtgenommen werden kann ,
ist ein endgültiges Viermächteabkommen
hierüber in keiner Weise von vornherein
ausgeschlossen .

Die verschiedenen Punkte der Tages¬
ordnung wa ^en Gegenstand eingehenden
Studium «, mit Ausnahme der Sicherheits¬
fragen , die vorläufig untersucht wurden
und im einze ’nen bei der Wiederauf¬
nahme der Erörterungen be «orochen wer¬
den sollen , ebenso werden die territoria¬
len Fragen bis zur nächsten Sitzung auf¬
geschoben . Zwischen der amerikanischen ,
britischen und französ . Delegation fanden
Besprechungen statt über gew i,sse be¬
grenzte Aspekte d ^r von Deutschland zu
erhebenden Reparationen , die mit der in¬
ternen Politik der Zonen Zusammenhän¬
gen , für die sie als Besatzungsmächte ver -
antwo r tMch sind . Die Stellung We *t -
dcut «ch , ands unter den Besatzu « gemach¬
ten innerhalb des europäischen Wieder ?

aufbauprogramms wurde ebenfalls von
den Delegationen der Vereinigten Staa¬
ten , Großbritanniens und Frankreichs er¬
örtert . Man kam überein , daß im Inter¬
esse des politischen und wirtschaftlichen
Wohles der Länder Westeuropas und
eines demokratischen Deutschlands eine
enge Angleichung ihres wirtschaftlichen
Lebens erforderlich ist . Da es sich nicht
als möglich erwiesen hat , eine Wirt¬
schaftseinheit in Deutschland zu erzielen ,
und da die ' sowjetische Besatzungszone
Deutschlands daran gehindert worden ist ,
an dem europäischen Wiederaufbaupro -
gi-amm tei 1zunehmen , haben die drei
Westmächte beschlossen , daß unter ihnen
und unter den Besatzungsbehörden ln
Westdeutschland in allen sich aus dem
europäischen Wiederaufbauprogramm in
bezug auf Westdeutschland ergebenden

Angelegenheiten ♦enge Zusammenarbeit
herrschen soll . Eine derartige Zusammen¬
arbeit ist wesentlich , wenn Westdeutsch¬
land seinen vollen und gehörigen Beitrag
zum Wiederaufbau Europas leisten soll .
Man kam ferner überein , den drei Regie¬
rungen zu erilpfehlen , daß die Bizone
und die französische Besatzungszone im
Rahmen des europäischen Wiederaufbau¬
programms völlig einander gleichgestellt
und bei jeder ständigen Organisation in
ausreichendem Maße vertreten sein sol¬
len . Vorschläge in diesem Sinne werden
der bevorstehenden Konferenz der 16
MarshaU - Plan -Nationen vorgelegt werden .

Ueber die Vorschläge für eine gemein¬
same Politik mit den Benelux - Staaten
gegenüber Deutschland wu ’-de prinzloielle
Uebereinstimmung e rzielt . Die Errichtung
einer internationalen Kontrolle des Ruhr¬

Tschechoslowakische Armee wird gesäubert
Urteile gegen Kollaborateure werden revidiert — Weitere Rücktritte

Prag , 7. Mär ^ (AP ) . Das Aktionskomi¬
tee der sozialdemokratischen Partei in
Liberec ersuchte das Zentralkomitee der
Partei in Prag um die Genehmigung , sich
mit den Kommunisten vereinigen zu kön¬
nen . Damit ist der erste Schnitt zur Ver¬
schmelzung der beiden Parteien in eine
Einheitspartei getrn . In der Slowakei
wurde die Slowakische Demokratische
Partei in einen «Teil der Volkseinheit **
umgewandelt . •

Der neue tschechoslowakische Justiz¬
minister Cepicka gab am Samstag in
Mähri «ch -Ostrau bekannt , daß Innerhalb
der nächsten zehn Tage mit der Revision
der Urteile gegen Ko 1Iaborateure wäh¬
rend der deutschen Besetzung begonnen
werde . Er madhte ferner die Kirchen
darauf aufmerksam , daß sie so behandelt
werden würden - wie sie sich gegenüber
dem Staate verhielten , erklärte aber
gleichzeitig , die Freiheit des religiösen
Bekenntnisses werde gewahrt treiben .

Prag , 7 . Mä ~? (DENA ' . Das tschecho¬
slowakische Kabinett hat , wie Reuter

„Rückhaltlose Unterstützung durch USA
General de Gaulle wünscht eine bessere Verständigung mit Deutschland — Für Westblock

/ /

Complegtie , T. März . (DENA -REUTER .)
General Charles de Gaulle , der Leiter der
französischen Volksunion , forderte am
Sonntag „eine eindeutige und rückhalt¬
lose Unterstützung Europas sowohl auf
dem Gebiet der Verteidigung als auch auf
dem des wirtschaftlichen Wiederauf¬
baues ." Der Blitzschlag in Frag , sagte er ,
„war eine letzte Warnung der Franzosen
vor dem sowjetischen Streben nach Welt¬
herrschaft ."

„Frankreich * führte de Gaulle aus ,
„wird von außen durch den Expansions¬
drang eines großen Reiches bedroht , des¬
sen Herren nach der Weltherrschaft stre¬
ben , und es wird von innen unterminiert
von Separatisten , die diesen ausländischen
Herren dienen . „Die freien Staaten Euro¬
pas " , sagte der General , „müssen einen
wirtschaftlichen , d ' olomatischen und stra -
teg 'schen Block bilden und Ihren Güter¬
austausch , ihre Außenpolitik und ihre
Verteidigungsmittel miteinander ver¬
binden .

„Das Schicksal Deutschlands , soweit es
von Großbritannien , den Vereinigten
Staaten und Frankreich abhängt “ , fuhr
de Gaulle fort , muß ln einer Welse ge¬
regelt werden , daß das deutsche Volk
ein Teil des We -tblockes werden kann .
D ’e deutschen Länder , von denen jedes
seinen Charakter , seine Einrichtungen
und seine Regierung in einer nach e ’ge -
nem Wunsch gebildeten Föderation hat ,
würden natürlich Ihren Platz in einem
Block weiterer europäischer Staaten fin¬
den . Das gleiche träfe auf Österreich zü .
Das Ruhrgebiet mit seinem besonderen
Regime würde einer solchen Gruppe an¬
geschlossen sein . Es ist an Frankreich ,
die Initiative zu ergreifen . Frankreich hat
Deutschland durch Jahrhunderte hindurch
wegen so vieler nationaler Zwistigkeiten
urd von außen gesponnener Intrigen
feindlich gegenübergestanden . Aber heute

sprechen zahlreiche , insbesondere wirt¬
schaftliche Gründe für eine bessere Ver¬
ständigung . Es kann keine Union des
alten Europas geben , wenn Deutschland
sich wieder zu einer möglichen Bedro¬
hung entwickelt .

„Es ist klar “ , fuhr der General fort , daß
eine eindeutige und rückhaltlose ameri¬
kanische Unterstützung Europas auf das
Gebiet der Verteidigung ebenso wie auf
das Gebiet des wirtschaftlichen Wieder¬
aufbaues ausgedehnt werden sollte . Die
Sowjetunion strebt nach der Weltherr¬
schaft . Sie spielt hohe Trümpfe aus , sie
verfügt über umfangreiche und vielge¬
staltige Hilfsquellen , über ein geduld ' ges
und gelehriges Volk . Die Nachbarn die¬
ses riesigen Blocks . Finnland , Österreich ,
Griechenland , die Türkei und der Iran
leben in Furcht . Tn Italien ist die Lage
alarmierend . Überall in Frankreich
schwebt die gleiche Unruhe über unse¬

ren Städten und Dörfern , detin jeder
weiß , zu welchem entsetzlichen Schick¬
sal Invasion und Sklaverei verurteilen
würden .

Knappe Mehrheit für Schuman
Paris . 7 . März ( AP ) . Als die französische

Nationalversammlung am Samstag über
einen kommunistischen Abänderungs¬
vorschlag zu dem Antl -Tnfiat ' onsgesetz
der Regierung abstimmte , ergab sich für
den Ministerpräsidenten Robert Schuman
eine Mehrheit von nur vierzehn Stim¬
men . Dies ist der knappste Sieg seit

, seiner Amtsübernahme vor drei Monaten .
Schuman hatte keine förmliche Ver¬
trauensfrage gestellt , jedoch erklärt , daß
er im Falle der Annahme der kommu¬
nistischen Vorlage zurücktreten werde .
Zwei weitere kommunistische Anträge
wurden mit einer ähnlich geringen Mehr¬
heit verworfen .

Ke ‘ ne Mitarbeit der KPD bei Entnazifizierung
Württemberg-Badens Kommunisten lehnen Mitverantwortung ab

Stuttgart , 7 . März (SAZ ) WiC bereits
im Vorjahr die hessische KPD, so hat
nunmehr die KPD Württemberg -Badens
ihre Mitarbeit an der Entnazifizierung
mit der Begründung eingestellt , daß das
Gesetz , wie die Praxis ergeben habe ,
in erster Linie gegen die ehemaligen
kleinen Pgs . zur Anwendung gebracht
wurde . 92 Prozent d «r betrogenen Per¬
sonen aus den einfachen volkskreisen
mußten die ganze Härte des Gesetzes
über sich ergehen lassen , heißt es in der
Resolution , die Wirtschaftsführer der
Nazi - Kriegswirtschaft blieben jedoch
Vorkommen unangetastet . Eine , große
Anzahl ehemaliger Nazis sitzt heute er¬
neut in hohen und höchsten Stellungen .

Schon vor dem Erlaß des Ministeriums

Mehrheit für Verhaud^ rgen mit Ruß' and
Paasiklvi mrß entscheiden — Noch keine Klärung ln Finnland

Pe ’sinM , 7 . März (DENA - REUTER ! Die
finnische Regierung war am Freitag der
notwendigen parlamentarischen Mehrheit
sicher , um Verhandlungen über den von
Mar ?chall Stalin vo rge «chlagenen mili¬
tärischen Beistandspakt aufzun °hmen ,
trotzdem drei der 6 finnischen Prrteten
den sowjetischen Vorsch ’ag abgelehnt
haben . Da die Volksdemokraten und die
Kommunisten , die gemeinsam etwa über
e ' n Viertel der Parlamentssitze verfügen ,
den sowjetischen Vorschlag bedingungs¬
los unterstützen , und die Sozia ’demokra -
ten , die größte E’nzelgrunne im Pa 'da - -.
ment , dem Präsidenten mitgeteilt haben ,
sie seien n ' cht gegen Verhandlungen , ob¬
gleich die Mehrheit des finnischen Volkes
gegen den Pakt ist . ist die erforderliche
Mehrheit mit den Stimmen dieser beiden
Parteien erreicht . Die übrigen Parteien

ha ^ en den Präsidenten Wissen las «en ,
daß sie nicht nur den vorgeschlagenen
Vertrag , sondern auch die Verhand ’un -
gen mit den Sowjets darüber ablehnen .

*
Helsinki , 7 . März ( AP ) . Ein finnischer

Minister teUte der Associated Press mit ,
daß »jede Entscheidung Über den Pakt
von Prä «ident Paasikivi gefällt werden
muß , während die Ansichten des Parla¬
ments ihm nur als Wegweiser zu dienen
haben . Gegen ein Militärbündnis haben
sich die Bauernpartei , die fortschrittlichen
Liberalen und die Konservativen ausge¬
sprochen . Die Konservativen begründe¬
ten ih r e Anschauung mit der E k ' ärung ,
daß ein Militärpakt den Anschluß „an
eine bestimmte Mächtegruppe und Auf¬
gabe unserer Neutralität ** bedeuten würde «

für politische Befreiung vom 7. Februar
194« wurde in einer Reihe Spruchkam¬
mern SS - Sturmführer und Hauptsturm -
führer , stellv . Kreisleiter , Ortsgruppen¬
leiter , Senatspräsidenten und Untersu¬
chungsrichter in politischen Prozessen ,
sowie Betriebsführer , die während des
Krieges riesige Profite aus ihren Arbei¬
tern herausgeschlagen haben , entlastet
oder zu Mitläufern erklärt . Der Erlaß
vom 7 . Februar erhebt die hier gekenn¬
zeichnete Praxis zum Maßstab der wei¬
teren Entnazifizierung . Der Beschluß des
Landtages vom 4. März hat an dem
Grundgedanken des Erlasses vom 7. Fe¬
bruar nichts geändert . Die durch diesen
Erlaß bestätigte Praxis , heißt es in der
Resolution weiter , führt zur Wiederher¬
stellung der Zustände , die uns KHeg
und Katastrophen gebracht haben . Die
Kommunistische Partei in Württemberg
und Baden lehnt die Mitverantwortung
für diese Praxis ab und sieht sich des¬
halb außerstande , weiter in den Spruch¬
kammern mitzuörbeiten . fz .

meldet , einen Vorschlag des Justizmini -
sters Alexej Cepicka gebfUigt , in Prag ,
Brünn , Preßburg und Ko «ice Staats¬
gerichtshöfe zu bilden , von denen schwere
Vergehen gegen die Sicherheit der Re¬
publik abgeurteilt werden sollen .

Eine vollständige Säuberung der tsche¬
choslowakischen Amnee soll nach DENA -
INS trotz der Dementis des Informations¬
ministeriums bereits im Gange sein , nach¬
dem der Generalsekretär der kommuni¬
stischen Partei , Rudolf Slansky , schon
vor einigen Monaten „rechtsgerichtete
Elemente ** in der Armee heftig ^ ng ’-iff .

Wie DENA meldet , gab der tschecho¬
slowakisch/ “ Konsul in Montreal laut AFP
aus Protest gegen die kürzliohen E ’-eig -
nis *e in der Tschechoslowakei seinen
Rücktritt be v «nnt . Nachdem der tschecho¬
slowakische Botschafter und die Konsuln
in Toronto und Winnioeg zuriiekgetreten
sind , ist die Tschechoslowakei in Kanada
nur noch durch untergeordnetes dinio -
mati «ches Personal ve ^ eten . Der tsche¬
choslowakische Gesandte ln Ankara hat ,
wie Cet ^ka laut AFP meidet , ebenfalls
seinen Rücktritt eingereicht .

London , 7. März (AP ) . ’ Arhoiter - Or »snl -
sationen aus 12 westeuropäischen Staa¬
ten und den USA werden an der inter¬
nationalen Gewerkscha *tskonferenz zur
Beratung des Ma ^shaH -Planes teilneh¬
men , die auf Einladung des „British
Trade Union Congress ** am Dienstag in
London beginnen wird . Die Veranstal¬
tung wurde geplant , nachdem der kom¬
munistisch beherrschte WeTt rtewerkschafts -
verband (WFTU ) eine Sitzung seines
Exekutiv -Büros im Februar infolge der
russischen Opposition abgelehnt hatte .

Proteste w ^ cn aiie«refa”scht
London , 7 . März . (Dena -Reuter .) Der

Gouverneur der britischen Falklandin¬
seln , Miles Clifford , protestierte bei der
argentinischen Regierung gegen „die un¬
befugte Besetzung britischen Hoheitsge¬
bietes durch Argentinien *1. (Argentinien
hat auf der Decentioninsel in der Antark¬
tis einen Stützpunkt errichtet . Am glei¬
chen Tage protestierte Argentinien bei
der britischen Regierung gegen „die un¬
erlaubte Anwesenheit des britischen
Kreuzers „Nigeria “ in argentinischen Ho¬
heitsgewässern .

Athen , 7. März (AP ) . Nach 600 Jahren
Fremdherrschaft ist der aus 12 Inseln in
der Ägäis bestehende Dodekanes am
Sonntag wieder in griechischen Besitz
Übergebungen . Die Feierlichkeiten der
Übernahme ' fanden unter dem Vorsitz
König Pauls und der Königin Frederika
auf Rhodos statt .

gebiets , bei der Deutschland vertreten
sein würde , wurde von allen Delegatio¬
nen erörtert . Das Ziel dieser internatio¬
nalen Kontrolle würde die Garantie da¬
für sein , daß die wirtschaftlichen Quellen
dieses Gebietes nicht noch einmal zu Ag¬
gressionszwecken benutzt werden und
daß zum Wohle aller Teile Europas ein¬
schließlich Deutschlands gleicher Zugang
zu der Kohle , dem Koks und dem Stahl
des Ruhrgebiets besteht . Ueber die gegen¬
wärtige Situation , die mögliche Entwick¬
lung der politischen und Wirtschaft 1ichen
Organisation Deutschlands in der Bizone
und der französierten Zone fand unter
allen beteiligten Delegationen eine kon¬
struktive Diskussion statt . Ueber eine An¬
zahl strittiger Punkte wurde ein großes
Maß von Uebereinstimmung erzielt . Im
einzelnen kam man überein , daß eine
föderative Regierungsform , bei der die
Rechte der betreffenden Staaten ausrei¬
chend gewahrt werden , die aber gleich¬
zeitig die erforderliche zentrale Autorität

i schafft , am besten einer späteren Wieder¬
errichtung der deutschen Einheit dient ,
die zur Zeit zerrissen ist . Außerdem ka¬
men die drei beteiligten Delegationen
Überein , daß zur Ermöglichung der Ein¬
beziehung Westdeutschlands in das euro¬
päische Wiederaufbaup ^ogramm umge¬
hend Maßnahmen getroffen werden sol¬
len , um die Wirtschaftspolttk der drei
Zonen in Fragen des Außen - und Inter -
zonenhondels , der Zölle und der freien
Beweglichkeit für Personen und Güter
so weit wie möglich zu koordinieren .

Tass verurtelUDrcimSdttebeypredmng
Moskau , 7. März (DENA - REUTER ) . Die

sowietische Nacht ichten -Agentur Tass er¬
klärt in einem Kommentar zu den Drei¬
mächtebesprechungen über die Zukunft
Westdeutschlands , Großbritannien , Frank¬
reich und die Vereinigten Staaten hätten
einen „neuen entscheidenden Schritt zur
Zerstückelung Deutschlands ** unternom¬
men . Die drei Weltmächte hätten erneut
das Potsdamer Abkommen und andere ,
Deutschland betreffende Beschlüsse ver¬
letzt . Die Besprechungen seien in dem
am Samstag veröffentlichten Kommunique
heuchlerisch dargestellt worden .

Währungsreform ln Westdeutschland
Oxford , 7. März . (Dena -Reuter ) Lord

Francis Fakenham , der britische Mini¬
ster für Deutschland und Österreich er¬
klärte , daß „in wenigen Monaten * eine
Währungsreform in Westdeutschland
durchgeführt würde , falls sich über die
Währungsfrage kein Viermächteabkom¬
men erzielen lasse .

Westpakt vor dem Abschluß
Brüssel , 7 . März (DENA - REUTER ) . Der

anglo - französische Westpakt - Vorschlag
wurde der Fünfmächtekonferenz vorge¬
legt , an der Großbritannien . Frankreich ,
Belgien , Holland und Luxemburg teiineh -
men . Der britische Botschafter in Belgien ,Sir George Rendel , erklärte kurz vor
Beginn der Fünfmächtebesprechungen
über eine westeuropäische Union , daß
über die Hauptpunkte des Vertragsent¬
wurfes , der in der nächsten Woche un¬
terzeichnet werden soll , Einverständnis
erzielt wurde . Der Pakt werde keine mi¬
litärischen Klauseln , sondern nur poli¬
tische und wirtschaftliche enthalten . Das
Abkommen werde jedem anderen Land
offen stehen , das der Westunion beitreten
wolle . — Tn Konferenzkreisen äußert man
sich laut DENA sehr optimistisch über
den Fortschritt der Verhandlungen . Der
Westunionnakt könne innerhalb der näch¬
sten drei Tage abgeschlossen werden , und
es wird die Hoffnung zum Ausdruck ge¬
bracht , daß er auch auf andere europä¬
ische Länder ausgedehnt werde .

Deutschland - Rundschau

Nene Richtlinien für die Entnazifizierung . Tr
der letztes Landtagssitzung kam es nicht ,
wie m der Ausgabe der SAZ vom 5. März
irrtümlich berichtet , zu einer Debatte zwi¬
schen CDU und DVP , sondern zu einer De¬
batte zwischen Links- und Rechtsparteien .

Dr . A - nHf Kie *t
Oberbürgermeister von Stuttgart

Stuttgart , 7 März (SAZ ) . Der bisherige
Oberbürgermeister , Rechtsanwalt Dr . Ar¬
nulf K 1 e 11 , wurde am Sonntag mit
87 157 Stimmen . da < sind 54 Prozent der
abgegebenen I6i 787 Stimmen bei 58 Pro¬
zent Wahlbeteiligung wiedergewählt . Sein
Gegenkandidat , der bisherige Bürgermei¬
ster Jos . Hirn , erhielt 74 543 Stimmen « -fz .

VEREINTE WESTZONEN:
München . (Dena). Der LSnderrat der

VVN Bavern beschloO. seine Mitglieder von
einer weiteren Tätigkeit bei den Spruchkam¬
mern zu entbinden , ln einer Verlautbarung
heißt es , der Rat müsse mit Bedauern fest¬
stellen , daß der Geist des Entnazifiriernngs -
gesetzes falsch ausgelegt worden sei .

Karlsrnhe . (Dena) . Insgesamt 18 evan¬
gelische Pfarrer sind , wie der Evangelische
Pressedienst mttteilt , nach Frankreich abge -
reist , nm andere deutsche evangelische Pfar¬
rer , die in der Kriegsgefangenschaft die Seel¬
sorge für deutsche Kriegsgefangene Öberaom*
men haften , abzulösen .

Rothenburg , 1. T. (Dena) . In den Re¬
vieren der US -Zone werden durch Raubwild
jährlich etwa 120 000 Hühner getötet , die
etwa 280 000 Kilogramm Fleisch nnd 12 Mil¬
lionen Eiern entsprechen , teilte der Leiter des
Bezirksforstamfes Rothenburg 1. T,, Max
Werthmüllei , mit .

Frankfurt . (Dena) . Der Zwetzoneo -
Länderrat bestätigte die Wahl Dr . Hermann
Pünders zum Vorsitzenden des Verwalinngs -
amtes des WirtschaffSrats nnd wählta Dr.
Heinrich Tröger zum Generalsekretär des
Länderrates .

Frankfort . Jap ) . Die US- Armee gab die
Verhaftung von 113 Juden bet einer Razzia
in einem Jüdischen Verschlepptenlager bei
Ecchwege bekannt. Unter anderem wardes

zahlreiche Feuerwafien , ein Radiosender , ame-
rlkaiüsches Geld nnd Tonnen von unrecht¬
mäßig erworbenen Lebensmitteln beschlag¬
nahmt , |

Emden , (ap) . Die Emdener Polizei feilte
mit . daß eie in den letzten Wochen genßgend
Schwarzmarkt -Lehensmittel bei Reisenden be¬
schlagnahmt hat , am 75 Elsenbabnwaggons
füllen zu können .
FRANZÖSISCHE ZONE:

Baden - Baden . (Dena) . We französi¬
sche Militärregierung lizenzierte laut Südana
die sozialistische Jugendbewegung „ Falken **
für das Land Südbaden .

Koblenz . (Dena) . Der D-Zng Hannover *
Koblenz wurde laut SOdena am Samstag vor
dem Koblenzer Hauptbahnhol von einer Loko¬
motive gerammt . Eine Person wurde tot aus
den Trümmern geborgen . Etwa 35 wurden zum
Teil schwerverletzt . Eine weitere Person ist
inzwischen ihren Verletzungen erlegen .
VIERZONENS7ADl BERLIN :

Berlin , (ap) . Mehr als 200 kostbare Ge¬
mälde aller Meister , die von der amerika¬
nischen Armee aus Sicherheitsgründen <m
Jahre 1945 nach den USA gebracht worden
waren sollen tm April der US -Zon« Deutsch¬
lands znrückgegeben werden , wie der US-
Minister Kennetb C. Royall am Samstag
bekaantgab *

J
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Uebertaschende Erfolge der Kickers und VfB Stuttgart
„Club“ und „Bayern“ haben sich klar abgesetzt

Oberliga

VfB Mühlburg in der Gefahrenzone

Schwimm-Länderkampf
Baden-Württemberg 50 : 47

X

Eintr . Frankfurt — Kidcers Offenbach 3 :5
Stuttgarter Kickers — Waldhof 5 :1
05 Schweinfurt — VfB Mühlburg 1 :0
Schwaben Augsburg — Ulm 46 0 :1
Bayern München — Spfr Stuttgart 1:0
Bayer München — Spfr Stuttgart x 1:0
Aschaffenburg — SpVgg Fürth 1 :3
VfB Stuttgart ~ 1860 München 8 :2
Rotweiß Frankfurt — VfL Neckarau 1:1
VfR Mannheim — Wacker München 2 :1

S—r .
Oberliga West :

Rotweiß Oberhausen — Katemberg 5 :3
Hamborn — Horst Emscher 2 :1
Schalke — Alemannia Aachen 3 :0
Fortuna Düsseldorf — VfR Köln 1 :2
Witten — Dellbrüclc 2 :0
Borussia Dortmund — Vohwinkel 5 :0

05 Schweinfurt — VfB Mühlburg 1 : 0
In einem ziemlich ausgeglichenen , har¬

ten Kampfspiel verloren die Mühlburger
wieder einmal in letzter Minute beide
Punkte . Der VfB war ohne den erkrank¬
ten Rink , Seeburger und Traub nach
Schweinfurt gefahren und hatte diese
durch Gizzi , Janda und Kunkel ersetzt .

Äußerst schwach war der Mühlburger
Sturm und besonders die beiden Außen
Kunkel und Buchleither . Nur Scheib ,
Stefan , Kühn und Fischer boten zufrie¬
denstellende Leistungen . Nachdem Scheib
kurz zuvor - einen Elfmeterball Kupfers
gehalten hatte , kamen die Schwein¬
furter in der letzten Spielminute durch
einen aus dem Gedränge heraus erzielten
Treffer zum siegbringenden Tor . Die
Kugelstädter boten die geschlossenere
Mannschaftsleistung und gewannen ver¬
dient . A . W.

Die sehr geringen Hoffnungen der nicht¬
bayerischen Vereine , das überlegene Füh¬
rungstrio , Club , Bayern , 1860 München
doch noch zu überspringen , erfüllte sich
teilweise , als es den Stuttgarter Vereinen
gelang , die vor ihnen liegenden Mann¬
schaften SV Waldhof und 1860 München
mit hohen Ergebnissen zu schlagen . Vor
15 000 Zuschauern siegten die Kickers ge¬
gen Waldhof 5 :1 und der VfB Stuttgart
legte 1860 München vor 20 000 Zuschauern
mit 8 :2 herein . Noch viel schlimmer wirkt
sich für die Löwen die Tatsache , aus , daß
sie ihren Läufer Hammerl wegen Platz¬
verweis und den Rechtsaußen Wittmann
durch Unfall (er fiel als Zuschauer auf
dem Kickersplatz vom Baum und brach
sich den Arm ) verloren und damit ihre
Aussichten für das entscheidende Spiel
gegen den FC Nürnberg am Sonntag ver¬
minderten .

Der Club bezwang den FSV Frankfurt
mit 3 :2 erst nach harter Gegenwehr , nach¬
dem er lange Zeit mit 3 :0 in Front lag .
Die Münchener Bayern überwanden das
Platzsperrespiel bei Spfr Stuttgart wie
Im Vorkampf mit einem knappen 0 :1-
Sieg . Dadurch liegen in der Tabelle
Nürnberg und Bayern München klar an
der Spitze , vor 1860 München und den
beiden nun punktgleichen Stuttgarter
Kickers und Waldhof Mannheim . Hinter
dem Sechsten VfB Stuttgart , klafft dann
eine erhebliche Lücke . Überraschende
Auswärtssiege erfochten die Offenbacher
Kickers mit 3 :5 bei Eintracht Frankfurt ,
die SpVgg Fürth mit 1 :3 bei Viktoria
Aschaffenburg und Ulm 46 bei Schwaben
Augsburg mit 0:1. Knappe Entscheidun¬
gen waren auch in den anderen Spielen
zu verzeichnen . Schweinfurt 05 gewann
in der letzten Minute gegen VfB Mühl¬
burg mit 1:0 und VfR Mannheim konnte
erst im Endspurt mit 2: 1 über Wacker
München kommen . Eine Punktteilung

kam in Frankfurt zwischen Rotweiß und
VfL Neckarau mit 1:1 zustande . Aus dem
unmittelbaren Gefahrenbereich -des Ab¬
stiegs kamen Ulm 46 und Schweinfurt
heraus , während sich zu den letzten sechs
Vereinen nun auch der VfB Mühlburg
gesellte .
' Den zehn Spielen wohnten 140 000 Zu¬

schauer bei . Die drei Stuttgarter Treffen ,
die zu veischiedenen Zeiten stattfanden ,
waren mit 43 000 Zuschauern besucht ,
während in Nürnberg 35 000 und beim
Frankfurter Doppelspiel 30 000 gezählt
wurden . IS £ .

Berlin — Hamburg 2:7
Der 51. Fußball - Städtekampf zwischen

Berlin und Hamburg , der am Sonntag
vor 35 C00 Zuschauern in Berlin stattfand ,
endete mit einem 7 :2-Sieg der Hamburger .

Spiele Tore Pkte .
1. FC Nürnberg 24 62 :26 39 : 9
Bayern München 24 48 :23 37 :11
1860 München 24 51 :37 35 :13
Stuttgarter Kickers 24 87 :43 33 :15
Mannheim Waldhof 24 51 :31 33 :15
VfB Stuttgart 24 62 :36 32 :16
FSV Frankfurt 24 39 :30 27 :21
VfR Mannheim 24 41 :38 25 :23
Eintracht Frankfurt 24 38 :38 24 :24
Offenbacher Kickers 24 35 :34 24 :24
Schwaben Augsburg 24 44 :42 23 :25
Schweinfurt 05 24 33 :40 22 :26
Ulm 46 24 38 :38 20 :28
VfB Mühlburg 24 35 :36 20 :28
Aschaffenburg 24 31 :52 . 18 :30
Wacker München 24 34 :53 17:31
Rotweiß Frankfurt 24 31 :58 15:33
Spvgg Fürth 24 31 :60 14 :34
VfL Neckarau 24 28 :59 14 :34
Sportfr . Stuttgart 24 12:57 8 :40

Karlsruhe , 7. März (DENA ) . Baden be¬
siegte Württemberg im Schwimmländer¬
kampf , der am Sonntag in Karlsruhe
stattfand , bei den Männern mit 50 :47 Punk¬
ten , bei den Frauen mit 44 :37 Punkten .
Im Wasserball schlug die württember -
gische Auswahl die badische Vertretung
mit 7 :3 Toren .

Ergebnisse : Männer : Lagenstaffel
3x100 m : Erster : Baden 3 :47,9 Min . ; Zwei¬
ter ; Württemberg 3 :56,5 . 100 m Brust :
Erster : Göbel (Baden ) 1:22,4 ; Zweiter :
Scheidegg (Baden ) 1:24 Min . 100 m Rücken :
Erster : Gloggengießer (Baden ) 1:19,7 ;
Zweiter : Richter (Württemberg ) 1 :20,6 .
100 m Kraul : Erster : Laukwitz (W) 1 :06 ;
Zweiter : Kuhfuß (W) 1 :07,5 . 4x100 m
Brust : Erster : Baden 5 :30,4 ; Zweiter :
Württemberg 5 :35,6 . 4x100 m Kraul : Er¬
ster : Württemberg 4 :32 ; Zweiter : Baden
4 :36,8 Min -

Nodi keine Klärung in der landesliga
aber Knielingen und ASV Durlach sind dicht dabefRelativ führt VfR Pforzheim

KFV — Daxlanden 0 :2
Phönix Karlsruhe — Brötzingen 1 :0
Neureut — VfR Pforzheim l :i
Durlach -Aue — ASV Duriach 1 :3
1 FC Pforzheim — Weingarten 2 :0
Ettlingen — Dillweißenstein 2 :9

KFV — . FV Daxlanden 0:2. Im ersten
Sp (£ l der Doppelveranstaltung auf dem
Phönixstadion bot der KFV vor etwa
4000 Zuschauern eine recht mäßige Lei¬
stung und vergab dadurch zwei sehr
wichtige Punkte . Nach anfänglich aus¬
geglichenem Feldspiel kamen die Dax¬
lander mehr zum Zug und gingen in
der 40. Minute durch einen von Lerch
getretenen Elfmeter verdient in Füh¬
rung . Der neue Mann im KFV - Tor ,
Gack (ehemals Mühlacker ) , hatte bis da¬
hin sein Gehäuse rein gehalten . Er war
unbestritten der beste Mann auf dem
Platz und verhinderte in der zweiten
Halbzeit eine höhere Niederlage . In der
53. Minute , konnte Bechtel durch das
zweite Tor Sieg und Punkte für Dax¬
landen sicherstellen . Auch der Endspurt
des KFV änderte hieran nichts mehr ,
zumal Hänseroth wieder ein ausgezeich¬
netes Stopperspiel lieferte und der Dax¬
lander Hüter sicher Zwischen seinen
Pfosten stand . Schiri Köhler (Feuer -
bacb ) war in seinen Entscheidungen
nicht immer sicher . A , W .

Phönix — Germania Brötzingen 1 :0 .
Im ebenfalls fair durchgeführ .ten zweiten
Treffen gab es einen knappen Phönix -
Sieg . Im Felde immer gleichwertig , nach
der Pause oft stark drängend , verstand
es der Germania -Sturm nicht , die ge¬
botenen Torchancen zu verwerten . Auch
die , Brötzinger Hintermannschaft wies
etliche Unsicherheiten auf . Torwart
Schwab hielt hervorragend . Phönix
zeigte ein gutes Feldspiel , und als Horn
drei Minuten vor der Pause eine Links¬
flanke zum einzigen Tor einköpfte , ver¬
teidigten die Blauschwarzen ihren knap¬
pen Vorsprung .

Gleich nach Halbzeit gab es turbulente
Szenen vor dem Phönixtor , aber außer
zwei Lattenschüssen brachte die Brötzin¬
ger Drangzeit nichts ein . Klittich , Lauth
und Torwart Schwab waren die besten
Leute der Gäste , während bei Phönix
Sommerlatt , Klotz und Nied hervor¬
stachen . Schiri Münzer (Heidelberg ) war
ein aufmerksamer Leiter . —ohl .

Durlach - Aue — ASV Durlach 1 : 3. Fast
4000 Zuschauer hatte der Lokalkampf
auf die Beine gebracht und dicht ge¬
drängt umsäumten die Zuschauer den
Platz . Wohl hatte Durlach das Spiel in
der Hand , trieb seine Angriffe fast im¬
mer über den linken Flügel in den Auer
Strafraum , doch hier wurde der Ball

schlagsicher jedesmal aus der Gefahren¬
zone befördert . Im Eifer des Gefechtes
wurden beiderseits gute Chancen ver¬
geben . Striebel fand das leere Tor nicht ,
und erst 5 Minuten vor r Seitenwechsel
konnte der gleiche Spieler , allerdings
aus nicht ganz einwandfreier Stellung ,
zum ersten Torerfolg kommen ^ Nach
dem Wechsel berannte Durlach das Auer
Tor . Alle Hände voll hatte Aue zu tun ,
um ihr Heiligtum reinzuhalten . Wieder
ist es . Striebel , der in der 48. Minute
eine Drangperiode erfolgreich abschlie¬
ßen konnte . Nur vereinzelt kamen die
Angriffe von Aue in Durlachs Hälfte .
Walschberger vergab für Aue den ersten
Treffer , als er fünf Meter vor dem Tor
nicht einsenden konnte . Die raum¬
greifenden ASV - Angriffe rissen die

' Auer Abwehr auseinander , und in der
78 . Minute konnte Striebel aus einem
Gedränge den Ball kurz entschlossen
einsenden . Eine der verunglückten Schu¬
ster -Rückgaben brachte Aue , das sich in
den letzten Minuten aus der Umklam¬
merung freigemacht hatte , den Ehren -
treflfer . Schieri Wunder (Viernheim ) war
dem Spiel ein gerechter Leiter . S-r

1. FC Pforzheim — Weingarten 2 :0. Vor
3000 Zuschauern lieferten sich die Mann¬
schaften ein klassearmes Spiel , das in der
ersten Hälfte an Bezirksliga -Niveau erin¬
nerte . Bis zur Pause wurde auf beiden
Seiten einige Gelegenheiten vergeben , bis
dann der Club nach dem Seitenwechsel
besser in Fahrt kam . Hees konnte in der
50. Minute nach schöner Vorlage ' von Bur¬
kart II zum ersten Treffer einschießen .
Auf der Gegenseite -vergab der Links¬
außen , frei vor dem Tor stehend , eine
todsichere Sache . Kurz darnach stellte
Hees nach schöner Vorarbeit von Bur¬
kart II und Vogt mit prächtigem Schuß
das Endergebnis her .

Weingarten hatte in der Verteidigung
seinen besten Mannschaftsteil . Im Rechts¬
außen Föry besitzen sie einen gefähr¬
lichen Stürmer . Er wurde jedoch von
Kasper , der , wie immer , eine sehr sichere
Partie lieferte , gut beschattet . Pforzheims
Sturm kombinierte streckenweise recht
zügig . Er hatte in Burkart II und Vogt
zweifellos die besten Leute , während
Ganzhorn und Hartmann völlig ausfielen .

Neureut — VfR Pforzheim 1 : 1. Der
äußere Rahmen zu diesem entscheiden¬
den Spiel war durch eine ansehnliche
Zuschauerzahl gegeben . Das Spiel ver¬
lief , der Bedeutung entsprechend , sehr
nervös , und dadurch kamen keine ge¬
schlossenen Aktionen zustande . Das Füh¬
rungstor , das in der 10. Minute durch
den Rechtsaußen , Roth , erzielt wurde ,
resultierte aus einem raumgreifenden

Angriff und war sehr schön eingeleitet .
In der 25. Minute glichen die Gäste durch
ein leicht verhütbares Tor , das die Neu¬
reuter Verteidigung auf dem Gewissen
hat , aus . Nach dem Wiederanspiel hatten
die Einheimischen durchweg mehr vom
Spiel . Mehrmals lag der Siegestreffer
greifbar nahe , doch die vorzüglich ar¬
beitende Abwehr , im Vordergrund Müller
im Tor , machte alles zunichte . Die Gäste
mußten mit dem einen Punkt , den sie
nach dem Schlußpfiff von Buck (Schwai¬
gern ) , der ein umsichtiger Leiter war ,
erzielten , zufrieden sein . S-r

Ettlingen — Dillweißenstein 2:0. Beider¬
seits waren es die Hintermannschaften ,
die einigermaßen den Anforderungen
einer Landesliga -Elf gerecht werden
konnten . Nach zwölf Spielen war der Ett -
linger Sturm wieder einmal siegreich .
Nach einer torlosen ersten Halbzeit kam
Ettlingen durch Schneider in der 46 . und
51. Minute auf Flankenball von rechts und
halblinks zu den Torerfolgen . Dillsteins
Mittel - und rechter Läufer lieferten ein
großes Arbeitspensum und verhüteten
eine eindeutigere Niederlage . Ettlingen
brachte die geschlossenere Mannschafts¬
leistung mit ins Feld und hat sich diesen
Sieg redlich verdient . - S—r .

Spiele Tore Pkte .
VfB Knielingen 21 35 :15 32 :10
VfR Pforzheim 19 46 :14 30 : 8
ASV Durlach 20 52 :11 30 :10
1 FC Pforzheim 20 51 :20 28 :12
Germania Brötzingen 20 43 :17 27 :13
FC Phönix 19 45 :31 25 :13
FC Neureut 21 33 :24 22 :20
Weingarten 20 24 :30 20 :20
FV Daxlanden 21 32 :24 20 :22
KFV 18 34 :31 1? :19
SpVgg Durlach -Aue 20 28 :75 . 11:29
SpVgg Ettlingen 20 10:44 7 :33
FV Mühlacker 21 15:66 7 :35
SV Dillweißenstein 20 6 :53 4 :36

Basketball -Turnier ln Stuttgart
Zu einem sportlichen Ereignis gestaltete

sich das am 6. und 7. März in Stuttgart aus¬
getragene Basketball -Turnier , an dem sich die
Landesmeister aus Bayern , Württemberg , Ba¬
den und Hessen beteiligten . Die Mannschaft
des KTV 46 wurde hinter dem deutschen
Meister Schwabing (München ) Zweiter , vor
SV Prag , Stuttgart und SKG Roßdorf . Für die
Karlsruher Mannschaft bedeutet der zweite
Platz einen beachtlichen Erfolg .

Bei dem Frauen -Spiel konnte die badische
Meistermannschaft des KTV 46 einen über¬
legenen Sieg über SV Prag mit 42 :12 Punkten
für sich buchen und stellte damit unter Be¬
weis , daß sie die würdige Vertreterin des
badischen Frauen -Basketball -Spieles ist .

Fraien : Kraulstaftel 4x100 m : Erster !
Baden 5 :35,5 ; Zweiter : Württemberg 5 :43,8 .
100 m Brust : Erster : Weber (W) 1 :33,6 ;
Zweiter : Wölfei (Baden ) 1 :34,6 . 100 nx
Kraul : Erster : Wamsler (B ) 1 :18,5 ; Zwei¬
ter : Eiger (W ) 1 :19,5 . 4x100 m Brust : Er¬
ster : Württembg . 6 :27,4 ; Zweiter : Badeni
6 :44,1 . 100 m Rücken : Erster : Diehl , (B)
1:26,6 (neuer badisch . Rekord ) : Zweiter :
Schneider (W) 1:33,5 . 3x100 m Lagen¬
staffel : Erster : Baden 4 :24,5 Min . ; Zwei¬
ter : Württemberg 4 :30.7 Min . S—r .

Badens Ringer unterlagen 3:4
Die Badische Ringerauswahlmannsch ift

ging am Samstag in Untertürkheim und
am Sonntag in Plieningen gegen eine
württembergische Auswahl auf die Matte .
Beide Male blieb Württemberg mit 4 :3
knapper Sieger . In Untertürkheim kämp¬
fen vom Bantam - bis Schwergewicht
Staib (B ) gegen Schnipp (W) . Knapper
Punktsieger wurde Schnipp (W) . Grund
(B ) gegen Gressierer (W ). Grund siegta
klar nach Punkten . Eppel (B ) gegen Ber -
kener (W ) . Eppel siegte nach Punkten .
Weltergewicht : Hahn (W) gegen Gentner
(B ) . Hahn siegt in der 2 . Minute durch
Ueberwurf . Mittelgewicht : Frey (B ) gegen
Deuschle (W ) . Frey siegt in der 4. Min .
entscheidend . Halbschwergewicht : Gom -
merel (W ) gegen Broß (B ) . Gommerei
siegt knapp nach Punkten . Schwergewicht ;
Ehret (W) gegen Maier (B ) . Ehret siegt
nach 7 Min . durch Nackenhebel .

In Plieningen hatte Würtemberg seina
Mannschaft umgestellt , und auch bei Ba¬
den trat in Held ein anderer Welter¬
gewichtler an . In den einzelnen Gewichts¬
klassen nahmen die Kämpfe folgenden
Verlauf : Gommel (W ) schultert Staib (B)
in 4 Min . Grund (B ) wirft Müller (W ) in
3 Min . auf die Schultern . Berkemer (W)
drückt Eppel (B ) nach 2 Min . die Brücke
ein . Held (B ) wird Punktsieger über Krehl
(W) . Hahn (W ) besiegt Frey (B ) nach 9
Min . Steiger (W ) wird glücklicher Punkt¬
sieger über Broß (B ) . Maier siegt nach
Punkten über Müller (W ) .

Im Jugendstädtekampf konnte diesmal
Mannheim ein Unentschieden erreichen . TK

Handball

Linkenheim —Rintheim 7 :5. Beide Mannschaf -
ten zeigten vor 500 Zuschauern ein sehr
schnelles Spiel . Rintheim hatte durch den neu
hinrugekommenen Kuhnle eine gute Verstär¬
kung und ging bis zur Halbzeit 4 :1 in Füh¬
rung . Nach dem Seitenwechsel drehte Linken¬
heim mächtig auf , erzielte Tore von Stein¬
brück , Heger und SüB . Letzterer stellte den
Ausgleich her . Hin und her wogte der
Kampf und hart und verbissen wurde in den
letzten zehn Minuten um die Führung ge¬
kämpft . Steinbrück und Kirchstetter sorgten
dann in den letzten fünf Minuten mit zwei
Erfolgen für Linkenheims Sieg , und damit
mußte sich Rmtheim geschlagen bekennen . S-r

Hockey : KTV 46 — MSG Mannheim 2 :0
Einen unerwartet , dem Spielverlauf

nach aber verdienten Sieg holte sich
der KTV 46 gegen die spielstarke Mann¬
schaft der MSG , der besonders hoch
einzuschätzen ist , da die Gäste mit an
dominierender Stelle im Bad . Hockey¬
sport stehen . Nach leichter Feldüber¬
legenheit holte sich der KTV den ersten
Treffer , durch den rechten Läufer Ax .
Nach dem Wechsel versuchten die Gäste
verbissen den Ausgleich zu erzielen ,
rannten aber vergeblich gegen die Hin¬
termannschaft des KTV an . Die Stür¬
merreihe , geführt von Brückner , zeigte
elegante Leistungen im Aufbau der An¬
griffe und erzielte nach schönem Kom¬
binationsspiel durch den Rechtsaußen
Menges das zweite Tor . — Das Spiel der
zweiten Mannschaften endete nach eini¬
gem Glück für die Gäste mit 0 :1. Tho .

Veröffentlicht unter Lizenz US -WB 112. Heraus¬
geber Dr . J . Peter Brandenburg (Verlaqs -
leituna ) und Felix Richter (Cheiredaktionl .

Aus dem Tagebuch der Fächersfadt
Grabschändungen auf dem alten jüdi -

schne Friedhof . Die Vereinigung der Ver¬
folgten des Naziregimes teilt uns mit : ln
der Nacht vom 3. auf 4. dieses Monats
sind auf dem alten jüdischen Friedhof
hier eine , große Anzahl von Grabsteinen
und Grabmälern umgeworfen und zer¬
schlagen worden . Der hiesige Vorsitzende
der VVN , Stadtrat Hoffmann , Herr Heydt
als Vertreter der rassisch Verfolgten , der
Landesgeschäftsführer der VVN , Herr
Hauff , Stuttgart , ■sowie der Leiter der
Landesbezirksstelle ' für Wiedergutma¬
chung , Herr Regierungsrat Hafner , haben
den Ort dieser verabscheuungswürdigen
Tat gemeinsam besichtigt und ' sich davon
überzeugt , daß es sich zweifelsfrei um
eine bewußte und gewollte politische De¬
monstration antisemitischen Rassenhasses
handelt . Die VVN empfindet ein solches
Vorkommnis in unserer Stadt nicht nur
als eine schwere Beschimpfung aller im
Dritten Reich aus rassischen Gründen
Verfolgten und aller Opfer des Naziregi¬
mes , sondern darüber hinaus als eine
Schmach für die gesamte anständige Be¬
völkerung der hiesigen Stadt . Die VVN
gibt ihrer Erwartung Ausdruck , daß alle
Amtsstellen und die gesamte Bevölkerung
mitwlrken zur Ermittlung der Täter .

Einbruchdiebstahl im S^aatstheater . In
der Nacht vom 2./3 . März wurde von
bis jetzt noch unbekannten Tätern im •
Konzerthaus eingebrochen und eine
Schreibmaschine , Marke „Olympia “ , Fa -
brik -Nr . 307 051, zwei elektrische Addier¬
maschinen , Marke „Mauser “ , Fabrik -Nr .
10 327 und Marke „Aslra “, Fabrik -Nr .
37 508, eine Telefunken - 4-Röhren - Rädio -
apparät mit eingebautem Plattenspieler ,
sowie ein „Körting * 40- Watt -Kraftverstär -
ker gestohlen , außerdem etwa 80 Schall -
platten und eine größere Anzahl Glüh¬
lampen . Die Täter haben das Diebesgut
durch zwei Kellerfenster an der West¬
seite des Gebäudes ins Freie geschafft
und von hier aus mittels Kraftwagen
weUerbefördert .

Wer hat in der fraglichen Nacht an der
Westseite des Staatstheaters ein parken¬
des Kraftfahrzeug gesehen und kann An¬

gaben über dasselbe machen ? Sachdien¬
liche Mitteilungen , die auf Wunsch ver¬
traulich behandelt werden , sind an das
Polizeipräsidium Karlsruhe , Abteilung
Kriminalpolizei , Karl -Friedrich -Straße 15,
Zimmer 4, zu richten . pp .

Die SAZ gratuliert ! Frau Klara We¬
ber , geb . Soier , Durlacher -Allee 22, fei¬
ert am 9. März ihren 80. Geburtstag . —
Herr Leopold R u p p e 1 , Friseurmeister ,
Amalienstraße 49, begeht ebenfalls am 9.
März sein 40jähriges Geschäfts - und 50-
jähriges Berufsjubiläum .

Eine öffentliche Stadtratsitzung findet
am Dienstag , .9 . März , 15.30 Uhr , im
Sitzungssaal der Oberpostdirektion statt .
Auf der Tagesordnung stehen Schutträu¬
mungsverträge mit der AAK , Trümmer¬
verwertung , Haushaltplan 1947/48 und
Gründung einer Wiederaufbau -Treuhand¬
gesellschaft . Eintrittskarten sind beim
Hausmeister des neuen Rathauses er¬
hältlich . na .

Die Philosophische Gesellschaft veran¬
staltet am Mittwoch , 10. März , 19.30 Uhr ,
in der Helmholtzschule unter Leitung von
Dr . Hessemer einen Diskussionsabena
über das Thema „Licht und Logik “. )(

Ein außergewöhnlicher Film : Das verlorene Wochenende

H er Radio Stuttgart - Studio Karlsruhe
So wird es bald stolz aus dem Äther

dringen , tröpfchenweise , Viertelstunden - ,
höchstens stundenweise zunächst , immer¬
hin 13 volle Stunden schon im Monat .
Man bedenke — es ist ein Beginnen aus
dem Nichts , aus einer schwerbeschädig¬
ten Etage der ehemaligen Musikhoch¬
schule auf der Kriegsstraße heraus . Und
lange genug hat es auch gedauert , bis
überhaupt eine eigene Sendestelle
für Karlsruhe genehmigt war . Nun
aber sind Kabel und Leitungen , Räum¬
lichkeiten mit schalldämpfenden Absorb¬
tionskästen und kassetlenförmigen Preß -
platten an Wänden und Decken , Mikro¬
phone , Apparaturen nach modernsten
Gesichtspunkten und das erste Pro¬
gramm komplett . Das Funksplel beginnet

Karlsruhe kann sich sehen und hof¬
fentlich auch hören lassen mit dieser
Sendeanlage . Sie soll dem ganzen Ba¬
dischen Land aktuell und kulturell
kundtim , daß der Puls des Lebens in
der ehemaligen Hauptstadt des Landes
auch heute noch und wieder kräftig ,
beispielhaft schlägt . In Verbindung mit
Radio Stuttgart wird aber auch die
weitere Heimat mit ihren Eigenalten
und Besonderheiten in Funkreportagen
:u Wort kommen . Wenn man weiß , daß
Radio Stuttgart allabendlich von etwa
< chs Millionen Hörern eingeschaltet
wird , dann ist es nicht schwer sich aus¬
zurechnen , daß fürderhin . . . zigtausend

auf „Hier Studio Karlsruhe “ warten und
lausdien werden . „Unser “ Sender wird
sich erstmals am Sonntag , 14. März und
immer über den Sender Mühlacker auf
Welle 523 vernehmen lassen .

Tun wir noch einen Blick in sein ver¬
heißungsvolles März - Programm :
So ., 14. März , 11.30—12.45 Eröffnungssen -
dung mit dem Ictztaufgeführten Sym¬
phoniekonzert der Badischen Staatska¬
pelle , Ltg . Otto Matzerath ; Do ., 18. März ,
17.00—17.15 Heinrich Wiedemann : Das Eu¬
ropaproblem in deutschen Zeitschriften :
Fr ., 19. März , 21.00—22.00 „Dichter als
politische Zeitgenossen " — große Hör¬
folge ; Do . , 25. März , 17.00—17.15 Hans
Bauer : Neue Bücher in Karlsruhe ; Fr ..
?6. März , 10.00—10.30 „Passion in unserer
Zeit “ — Hörfolge ; ab 15. März regel¬
mäßig montags und freitags von 13.1"
bis 13.30 Echo aus Baden ; jeden Mitt¬
woch zur gleichen Zeit „Das Stadtg '
sprach “ — „Karlsruher Probleme “. P

Vorfrühlingswetter
Vorhersage des Amtes für Wetterdienv

<Carlsruhe, gültig bis Dienstagabend : Heite :
bis leicht bewölkt , trocken . Früh vielter
•tark dunstig bis neblig , Höchsttemperatur ©-.
15— 18 Grad . Tiefsttemperaturen minus 1 bis-
plus 2 Grad . Schwache Winde , meist aus
«üdweatücaat Richtung .

Der Ruf , der diesem preisgekrönten
und viel diskutierten Paramount -Film
vorangirig , ließ seine Erstaufführung in
der „Kurbel “ zu einem Ereignis mit je¬
ner spannungsvollen Atmosphäre wer¬
den , wie dies sonst nur bei Theater¬
premieren der Fall zu sein pflegt . Und
diesen Ruf dürfte wohl jeder , der das
Werk zu sehen Gelegenheit hatte , vor¬
behaltlos bestätigen ; denn es demon¬
striert in der bisher eindrucksvollsten ,
packendsten und erschütterndsten Weise
auch dem Laien , wie weit der Film das
Stadium der reinen Unterhaltungskunst
überschritten hat und welche Zukunfts¬
möglichkeiten ihm noch offenstehen .
Allerdings bleibt abzuwarten , bis zu
welchem Grade die Masse der Kinobe¬
sucher an dieser Art psychologisch tief¬
schürfenden Filme Gefallen finden wird ;
und hierüber läßt „Das verlorene Wo¬
chenende “ insofern noch keinen defini¬
tiven Schluß zu , als — nach der fast
beklemmend rücksichtslos - realistischen
Durchführung des Handlungsverlaufs —
das mehr als unwahrscheinliche happy
end eine vermutlich aus finanziellen Er¬
wägungen heraus an das breite Publi¬
kum gemachte Konzession bedeutet .
Künstlerisch ist diese Inkonsequenz ein
Manko , das jedoch den einzigartigen
Gesamteindruck des Films nicht wesent¬
lich zu beeinträchtigen vermag : Eine
psychologisch bis ins kleinste Detail aus¬
gefeilte Handlung und mit feinem Fin¬
gerspitzengefühl geführte Dialogregie
(wofür Billy Wilder verantwortlich
zeichnet ) , die technische und musikali -
ehe Gestaltung , vor allem aber die un¬

übertreffliche Darstellung des Trinksüch¬
tigen durch Ray M i 11 a n d (dem hier¬
für der Preis für die beste schauspiele¬
rische Leistung des Jahres zuerkannt
wurde ) , machen diesen Film schlecht¬
hin zu einem Meisterwerk , das in der
Geschichte dieser jüngsten Kunstgattung
zu einem bedeutungsvollen und ent¬
scheidenden Kapitel werden dürfte . —
rm „Gloria - Palast “ läuft

„Paganini “
mit Stewart Granger in der Titel¬
rolle , Phyllis Calverl und i eaa

K e n t . Was diesen Streifen der Gains -
borough sehens - bzw . hörenswert macht ,
ist seine Musik (Tartinl , Beethoven » Pa -
ganipi ) und insbesondere die von Yehudi
M e n u h i n meisterhaft gespielten Vio -
linsoli . Ansonsten ist es ein Unterhal¬
tungsfilm , der im herkömmlichen Sinne
gut und nach dem anscheinend inter¬
national bewährten Rezept gemacht ist ,
nach dem — teilweise wiederholt —
außer Paganini auch Schubert , Tschai -
kowsky und andere , auf die Leinwand
und Operettenbühne gebracht wurden : Als
Helden einer dramaturgisch zwar ergie¬
bigen , mehr oder weniger rührseligen ,
historisch aber nicht immer belegten
Episode ^ Dagegen wäre — bei einiger¬
maßen geschmackvoller Gestaltung —
nichts einzuwenden , wenn sich nicht er¬
fahrungsgemäß das Wissen um bedeu¬
tende Persönlichkeiten der Vergangen¬
heit , seien es Künstler , Gelehrte oder
Politiker , in weiten Kreisen auf ihre
Darstellung im Film stützt . Von diesem
Gesichtspunkt aus ist diese Art von Un -
tevhaltungsfilmen — wenn auch durch
noch so viel Aufwand bemäntelt — eine
nicht zu verantwortende Versüßlichung ,
um das harte Wort Verkitschung zu ver¬
meiden . — Ebenfalls mit Stewart
Granger und Jean K e n t läuft im
„Pali “ der Gainsborough -Film

„Gefährliche Reise “
Titel und Voranzeige versprachen einen
Abenteuerfilm, , und in dieser Beziehung
wird denn auch allerhand gehalten .
Dennoch handelt es sich nicht um einen
ausgesprochenen . Revolver - Streifen “.
Zwar fehlt dem Film ein gewisser Stim -
mungsgchalt , und wenn auch das happy
end für den Beschauer rein gefühls¬
mäßig nie in Frage steht , gelingt es
doch durch eine sehr ansprechende Ge¬
samtleistung aller Beteiligten , das Ge¬
schehen bis zum Schluß dramatisch zu
teigern und die bestehende Gefahr des•»brr’eitcns ins Finale zu vermeiden .
Die Tendenz des als Beiprogramm in

den drei Theatern laufenden Dokumen¬
tariums . Hunger “ Pndet beim Publikum
offensichtlich nur wenig fruchtbaren

£U &
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